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Berlin, den  24.  Juni  1931. 


Lebensdaten; 

Nachtlicht,  Leo,  Dipl.  Ing.  Architekt  B.D.A. 

Geboren  am  12. August  1872  in  Bielitz  in  oesterr .Schlesien 

Mit  7  Jahren  kam  ich  nach  Berlin,  besuchte  zuerst  die  Gemeinde- 

schule,  später  das  Realgymnasium;  nach  Absolvierung  des  Gymnasiums 

die  Technische  Hochschule  zu  Berlin-Charlotten bürg  und  Karlsruhe. 

In  Karlsruhe  machte  ich  mein  Dipl . Ingenieur  Examen. 

Darauf  arbeitete  ich  bei  rrofessor  Könning  als  Architekt. 

1904  wurde  ich  nach  Dt=  Louis  zur  Weltausstellung  geschickt;  dort 

erhielt  ich  die  grosse  goldene  Medaille. 

Ich  bin  Mitbegründer  der  Bauwelt. 

Eigene  Schriften:  Ausstellung  in  St. Louis  1904 

"  in  Turin  1902 

dauernde  Veröffentlichungen  in  Tageszeitungen  und  Fachheitschrif- 
ten. Seit  1904  eigenes  Atelier  in  Berlin.  Ich  habe  mich  zunächst 
mit  dem  Innenausbau  und  Villenbau  beschäftigt,  dann  Ausstellungs- 
und Warenhausbau,  nach  dem  Kriege  mit  der  Grossarchi tektur . 
Hauptarbeiten  in  Berlin: 
Berliner  Sezession 

Gournemia  Haus,  Berlin,  Hardenbergs trasse  29a-e 
Umbau  der  Ausstellungshallen  am  Zoo 

Villen  in;  Dahlem,  Grunewald,  Sacrow,  Brandenburg  a/H. , Potsdam, 
Stargard  i/0. 

Grössere  Ladenbauten:     "-^erndcnmatz"  Tauentziens  trasse  ," A/lligator" 
Lederwaren  G.m.b.H.,  Tauentziens trasse ,  Darmstädter  und  National- 
bank, Filiale  Hardenbergs trasee,  Adler-Apotheke, ^einickendorferstr. 
Viele  Viohnungen  in  Berlin,  Dahlem,  Grunewald  etc. 
Wettbewerbe:  Messegelände , Flughafen:  Ankauf 
Berliner  Sezession  I.Preis 

2  weitere  Wettbewerbe  der  Berliner  Sezession  ebenfalls 
I .Preis 

Bauausstellung  I.Preis 

Berliner  Synagoge  Ankauf 
Beschickung  von  Internationalen  Kunstgewerbe-  und  Architektur  - 
aus  Stellungen,  wo  ich  verschiedene  Auszeichnungen  erhielt, 
Dofcent  an  der  Humboldt-Hochschule. 
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Publikationen 

"Berliner  Architektur  der  Nachkriegszeit" , Albertus  Verlag  G.m.b.H. 

"Bauwelt",  Verlag  Ullstein,  3er lin 

"Die  Baugilde",    Verlag  W.&  S. Löwenthal, Berlin 

"Moderne  ßauform^,  Julius  Ho ff mann,  Verlag  Stuttgart 

"Innendekoration",    Verlag  Alexander  Koch, Darmstadt 

"Die  Foralle",  Ullstein  Verlag,  Berlin 

"Haus,  Hof  und  Garten",  Mosse  Verlag, Berlin 

,!Amerikan.Vogue"  Verlag  G.m.b.H.,  Berlin 

"The  Architectural  Review,  "London 

"Retailtog"  Fairchildis  International, New  York 

"La  Technique  des  Travaux'j  Paris 

Archtekturzeitschrif t  " Building" , London 
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